
Erstmals Hörnervtumor entfernt und 
Hörfunktion wiederhergestellt 
Das Vestibularis-Schwannom ist ein gutartiger 
Tumor aus Bindegewebe und Nervengewebe. Ein 
bis zwei Menschen pro 100.000 entwickeln diesen 
Tumor, der zumeist auf den Gleichgewichtsnerv 
drückt und zugleich den Hörnerv beschädigt. Bis-
her war es nicht möglich, den Tumor zu entfernen 
und gleichzeitig die Funktion des Hörens beim Be-
troffenen wiederherzustellen. Genau das ist nun 
Assoc. Prof. Dr. Christoph Arnoldner (Universi-
tätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 
der MedUni Wien/AKH Wien) und Univ.-Prof. Dr. 
Christian Matula (Universitätsklinik für Neuro-
chirurgie der MedUni Wien/AKH Wien) erstmals 
in Österreich gelungen. 
"Wir haben in einer etwa neunstündigen Operati-
on den gutartigen Tumor am Gleichgewichtsnerv 
entfernt, der bei der Patientin zu einer Ertaubung 

geführt hat", erklärt Arnoldner. "Und durch einen 
speziellen Zugang und Funktionsmessung am 
Hörnerv während der Operation konnten wir beim 
selben Eingriff ein Cochlea-Implantat einsetzen. 
Dadurch istdie Patientin nicht nurvomTumorge-
heilt, sie wird auch das Hören zurückerlangen." 
Möglich gemacht haben das neue mikrochirurgi-
sche und technische Entwicklungen, die unter an-

derem einen schonenderen Eingriff möglich ma-

chen. Einer der wichtigsten Faktoren ist dabei die 
Möglichkeit, die Funktion des Hörnervs und des-
sen Reizübertragung an den Hirnstamm zu mes-

sen und während der OP darzustellen. Die MedUni 
Wien hat sich bei HNO-Implantaten international 
eine herausragende Stellung erarbeitet. "Wir spie-
len hier nicht nur in der Champions League, wir 
sind weltweit führend", bekräftigt Matula. 
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